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Markt Burgheim – 150 Einblicke in die Vergangenheit

Eine Buchempfehlung

Aktuell die umfassendste und attraktivste Darstellung einer Gemeindegeschichte im
Landkreis Neuburg-Schrobenhausen: Die Geschichte des Markts Burgheim. Und die hat
viel mehr zu bieten, als man denkt: wichtige, marktähnliche Siedlung zur Römerzeit,
dichte frühmittelalterliche Besiedlung, Adelige, Hofmarken, Gerichtssitz,
Marktrechte – die spannenden Themen reichen bis in die unmittelbare Gegenwart. Dass
dieses Projekt verwirklicht werden konnte, ist zuallererst Bürgermeister Michael
Böhm zu verdanken und Dr. Dorothea Zitzmann, der Vorsitzenden des
Heimatgeschichtlichen Vereins Burgheim. Sie haben das Projekt ins Rollen gebracht
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uns sich um die Finanzierung gekümmert.

 

150 Einblicke – ein neues Konzept

Schon der Untertitel zeigt, dass mit dieser Chronik neue Wege beschritten werden
sollten. „Der Grundgedanke ist, dass in kurzgefassten zweiseitigen Beiträgen alle
wichtigen Aspekte der Burgheimer Vergangenheit bis zur Gegenwart vorgestellt werden
sollen“, heißt es im Vorwort. Jedes Thema zwei Seiten – kann das gutgehen?

Erstaunlich gut, muss man sagen. Denn damit ist das Buch sehr leserfreundlich
geworden, man muss nicht Seite für Seite lesen, sondern kann einzelne Kapitel
auswählen, die in sich weitgehend geschlossen sind, immer wieder neue Eindrücke
sammeln, das Buch auch einfach mal zwischendurch in die Hand nehmen. Ein nicht zu
unterschätzendes Plus gerade in einer Zeit, in der immer weniger lange
zusammenhängende Texte gelesen werden.

Die Bandbreite der Themen ist groß und chronologisch in größere Kapitel verpackt.
Von der Vorgeschichte über die Römerzeit ins Mittelalter – von dort aus in die
Neuzeit, aus allen Perioden finden sich sachkundige, verständlich geschriebene
Texte, zum Beispiel über Handwerk, Kirchen, Schulen, Mühlen, Gassen und Wege,
Armenfürsorge, Medizinalwesen, Vereine. Topographische Karten erleichtern die
geographische Einordnung, zahlreiche Bilder geben visuellen Einblick in vergangene
Zeiten.

Statt alle Themen aufzuzählen, verlinken wir weiter unten auf das umfangreiche
Inhaltsverzeichnis.

Weitere Besonderheiten, die positiv auffallen: die Chronik geht bis in die
unmittelbare Gegenwart und weckt vielfach Erinnerungen bei Bürgern, die die letzten
Jahrzehnte noch miterlebt haben. Auch die oft vernachlässigte Gewerbegeschichte
erhält ausführlich Raum.

Viele Themen werden beispielhaft abgehandelt und sind so auch für Nicht-Burgheimer
interessant, zum Beispiel Artikel zur Alltagsgeschichte wie über Bader, Ärzte,
Hebammen, Seuchen, Wasenmeister oder Armenfürsorge.

 

Alle Ortsteile

Nicht selten werden die Ortsteile bei Gemeindechroniken etwas stiefmütterlich
behandelt, nicht hier. Insgesamt 8 Gemeinden wurden zwischen 1972 und 1976 nach
Burgheim eingemeindet: Dezenacker, Illdorf, Kunding, Leidling, Moos, Ortlfing, Straß



und Wengen. Zu jedem dieser Gemeindeteile gibt es jeweils zwei Seiten Orts- und zwei
Seiten Kirchengeschichte, allesamt verfasst von Dr. Manfred Veit, dem langjährigen
Kreisheimatpfleger unseres Landkreises, der hier aus seinem umfangreichen
Wissensfundus schöpfen konnte.

 

Viele fachkundige Autoren

Dass dieses Werk inhaltlich so gelungen ist, ist Marcus Prell zu verdanken, der
nicht weniger als 35 Autorinnen und Autoren gewinnen konnte – neben Heimatforschern
auch regional und überregional anerkannte Historiker und Archäologen. Kurze
Biographien der Autoren finden sich im Anhang.

 

Blick ins Buch

Da es unmöglich ist, hier alle Themen aufzuzählen, präsentieren wir das
Inhaltsverzeichnis hier.

Eine kleine Leseprobe eines Beitrags von Marcus Prell über „Holzbrücken und Fähren.
So überquerten Burgheimer früher die Donau“ finden Sie hier.

 

Das Buch im Überblick – Erwerbsmöglichkeit

Buch präsentiert sich im Großformat als Hardcover mit Fadenheftung und  372 Seiten
und ist durchgehend vierfarbig gedruckt. Das Layout ist sehr professionell und
abwechslungsreich, die Bebilderung exzellent. Der Preis von 32,50 Euro ist
angesichts der hohen Qualität und Aufmachung auf keinen Fall zu hoch gegriffen.

Markt Burgheim. 150 Einblicke in die Vergangenheit, hrsg. vom Heimatgeschichtlichen
Verein Burgheim, Burgheim 2022

Das Buch kann bestellt werden bei Dr. Dorothea Zitzmann unter
zitzmann.hgvburgheim@web.de 
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